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Kundmachung des k. k. Landespräsidenten
in Krain

vmn 27. September 1917, Z. 2tt.';!)0.

mit welcher die Auftriebe von
Schweinen eingestellt werden.

Dic liiernmtliche .^lmdiimchunq von» 25. Jul i
I!117, I ' Il^.2li9, betreffend die Gestaltung des Ver-
laufes uon Zucht- und Nutzschwcinen. wird außer
>iraft qesetzt.

Es werden daher vom heutigen Tage an alle
Schweinemistriebe, bezw. Schlvcineiniirkte im ganzen
Lande eingestellt, bezw. verboten.

Der Verkehr mit Zucht- und Nutzschweincn ist
daher nur im direkten Verkehre von Züchter zu
Züchter und im Wege der trainischen Landesstelle
für Viehverwerlung zulässig.

Der l. l, Lmibcspräsibent:

Heinrich (tzraf Attems m p.

Den 2<̂  Sehtcinbcr 1917 wurde in der Hof» und Staats»
drliclere, das ( ^ X X I . Stüc! dcs Reichsgesehlilattcs m deutscher
Nusgabe ausgegeben und versendet.

?lm 25, September 1917 wurde das XXV. Stück des
Landesgesetzblattes für das Hcizogtum Kran, ausgegeben und

versendet. Dasselbe enthält unter Nr. 42 die Vrrorbnuna. des
l. l. Landespräsldenten in Aram vom 17. September 1917,
Z. 2?.91b, betreffend die Regelung des Verkehres mit Hülsen»
fruchten.

Von der Nedaltion des LandesgrsetzblatteS
für das Herzogtum Krain.

Politische Webersicht.
L a i b a c h , 23. September.

Kaiser Wilhelm besuchte am 25. d., dem ersten
Jahrestage der Kämpfe bei Hermannstadt, die dor-

tigen Schlachtfelder. Der Kaiser hörte zunächst, be-
gleitet von dem Heercstrnppenführer Eizherzog
Josef, einen Vortrag über den Verlauf der Schlacht
an und fuhr dann auf die Höhe des Roten Turm-
Passes, wo dic Vernichtung der ersten rumänischen

'Armee mittelst Umgehung durch das Älpentorvs
vollendet worden war.

''lus Berlin wird gemeldet: l5nver Pascha traf
mit gros;em CHesolge Molltag spät abends mit dem
Vallanzug in München ein und setzte nach Mitter-
nacht seine Neise ins l^rofte Hauptquartier fort.
Dienstag fanden Besprechungen mit dem l^eneral-
feldmarfchall von Hindenburg, und dem sHeneral der
Infanterie vo l̂ Ludendorff statt, wobei militärische
und militärpolitische Fragen erörtert wurden. Abends
trat (5nver Pascha die Rückreise nach Konstantino-
pel an.

„Daily Erpres'." bringt ein l̂ espräch »eines Ver-
treters mit dem neuen Direktor des englischen 5te-
bensmiitelamtes. Dieser crllärtc, die Zahl der ver-
fügbaren Tchiffe genüge nicht für die Deckung des
Bedarfes der Bundesgenossen, selbst wenn die N-
Boote nicht mehr Schiffe versenken würden als jetzt.
Die freiwillige Sparsamkeit werde nicht ausreichen
und eine ^wangsrationierung nichls ersparen, '̂luch
nach dem Kriege werde noch Sparsamkeit notwendig
sein.

Ministerpräsident Llolid (George ist Montag
nachts nach Frankreich abgereist. I n seiner Beglei-
tung befand sich der Nhes des Generalstabes William
Robertson. Der Ministerpräsident hatte am Diens-
tag eine Beratung mit dem französischen Min iste
Präsidenten Painlev«". Sodann stattete er dein engli-
schen Oberbefehlshaber Hnig im britischen Haupt-
guartier einen Besuch ab und lehrte am 2K. d. nach
London zurück.

1'lus Stockholm wird gemeldet: Die zweite kam-
nier des Reichstages zählt 2W Abgeordnete. Von
diesen wurden gewählt: W Branting-Sozialisten,
<»2 freisinnige, 5>l» Konservative, von denen !1 dem
neuen Bauernbund und ^ dem ebenfalls neuen
Reichsverband angeboren. Beide Führer der ^ints-
sozialisten, Hoeglund und Bürgermeister Lindha-
gen, sind ohne Mandat geblieben. Die Rechte hat

Feuilleton.
Gin slovenischer Kronprinzmarsch.

Die von der Bevölkerung Krams mit begeister-
ter Freude aufgenommene Allerhöchste Auszeich-
nung, die unserem Hausregiment dadurch zuteil
wurde, das; Seine Majestät der K a i s e r den durch-
lauchtigsten Herrn Kronprinzen F r a n z J o s e f
O t t o zum Oberstinhaber des k. u. t. Infanterie-
ments ilir. 17 ernannte und anbefahl, das; dieses Re-
giment dcil Namen „Kronprinz" zu führen have, bot
dein Professor Anton F u n t e t und dem Oberrevi-
denten der Südbahngesellschast Leopold P ah 0 r den
Anlas;, sür das Kronprinz-Regiment einen sloveni-
schen Marsch zu verfassen, der sich „Nni'i'Lj unk polk
,0s8u^6vi(V" betitelt. Die >t!olnposition wuvdc an
Allerhöchster Stelle mit der Bitte unterbreitet, ^cine
Majestät geruhe den Marsch für den Kronprinzen
als Oberstinhaber des l. u. t. Insailterieregiments
Nr. 17 Kronprinz anzunehmen und zu gestatten,
daß eine mit dem Bildnis Seiner k. und k. Hoheit
des Kronprinzen gezierte Ausgabe für Klavier, bezw.
für Klavier und (besang mit dem jlovenischen Ter.te
lvwir nlil einer entsprechenden Widinung in Druck
Nelrgt werden dürse.

^ ' c nun vor einigen Tagen die beiden Autoren
vom liiesi^cn k. s Lande^präsidiulll zufolge Erlasses
Scmer Er,zoNcnz de3 Her n . l. Ministers des I n -
nern verständig wurden, h a t I h re M a j c stät

b i c Ä a i f c r i n u n b S i ö n i f l i n b e n i U t a r f d )
a n i u n e \) m c n u n b 3 u fle st a l t e n <j e r u f) t,
ha\) b e i 2) r u cfl e 0 u n tj a u f b e m ' Z i t c I =
b l a t t e b i e f c r K o m p o s i t i o n baä 33 i I b=
i n g © e i n e r f. u n b f. $ 0 § e 11 b e g b u r c ^ =
I a u cf) t i fl ft e n .<p e r r n M r 0 n p r i n 3 e n j 0 =
l u i c b i e e r b e t e n e 3B i b m u n ß a n q c --
b v a dj t m e r b e n s a n n .

C£aä ?DRaricf)ticb I)at im Dria jnal folnenben
Wort laut :

slaprej grmi junaŠka Ma
fez hrib in dol, čez plan in griČ.
To naša kri je brez trepeta,
ponosni polk „Cesarjeoic".

V deželi kranjski smo rojeni,
sinooi smo planin, poljan;
oes narod tarn 0 ljubezni cni
ccsarju je in domu üdan.

Vihar diojaj, pekel rjooi,
bljuoajte strup, kleoetniki!
Če kliče dom, smo mi njegooi
bojniki in osoetniki!

Ob tla soorage samopaše,
praoice Bog je naš oodnik.
„Za domooino!" geslo naše,
„Cesarjcoi^!" naš bojni klik!

Die vom Verfasser, Prof. Funtet, selbst besorgte,
dem Gesuche angeschlossene deutsche Übersetzung
lautet folgendermaßen:

Von l a l 7U Verg, von fe<5 ?u kuppe
Vrault unlre 5cnar clurcn5 5cnlacntgelön(l'.
Va5 ilt 6 « Kailer5 kilentruripe,
cla5 ltol^e kronprin^ Regiment.

^ i r mucnlen groh auf Verc;lancj5 binnen,
lmä Saline <ier 6ef>ll1e ^ralN5i
lla5 Volk in seinem tiefsten 5innen
ilt clort mit l^eicn uncl sailer ein5.

Mag clrclu'n cler 5turm. 6ie «Sue wllten.
<tie calterdrut giftlpeiencl lcnrei'n!
latzt unler lan<l un5 treu benllti'N.
laht un5 cler tteimat l^iicner lein!

wir bringen ttatz un«i 6ier ?u falle,
cler 0ott l i « Kecnt5 ilk unler ttort.
„flli-5 Vaterlanä!" cler äcnlacntruf lcnalle,
..ttocn rxronprini!" lei cla5 5alung5wartl

Oberrcvident Pahor hat den Marsch sowohl für
Streich- als auch für Blechharmonie, ferner für Kla-
vier sowie für Klavier und Männerchor in Musil
gesetzt. Der Marsch enthält, da er vor alicm für die
Mannschaft bestimmt ist, naturgemäß leine arohen

Von Tal zu Berg, oon fels zu Kuppe
Braust unsre Schar durchs Schlachtgeländ'.
Das ist des Kaifers Cifentruppe,
das stolze Kronprinz-Regiment.

Wir rouchfen grof} auf Berglands Zinnen,
Tind Söhne der Gefilde Krains;
das Volk in feinem tiefsten Sinnen
ilt dort mit Reich und Kaiser eins.

ITlag drdu'n der Sturm, die Hölle roüten,
die Cäfterbrut giftfpeiend fchrei'n!
sa^t unser fand uns treu behüten,
lafjt uns der Heimat Rächer fein!

Wir bringen Hafj und Gier zu falle,
der Gott des Rechts ist unier Hort.
„fürs Vaterland!" der Schlachtruf Ichalle,
,,Hoch Kronprinz!" lei das Eolungsroort!

Overrcvident Pahor hat den Marsch sowohl für
Streich- als auch für Vlechharmonie, ferner sür Kla-
vier sonne für Klavier und Männcrchor m Musi5
ssescht. Der Marsch enthält, da er vor alicm für die
Mannschaft bestimmt ist, naturgemäß leine «rohen
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26 Mandate verloren. Tie Linkssozialistcn haben
5 Mandate verloren. Die BrantingPartei gewann
14, die Liberalen gewannen 5>. Der neugegründete
Neichsvcrband erzielte , l , der neugcgründete Bauern-
bund 9 Mandate.

Lokal- und Proviuzial-Nachrichten
- . (I.XII. Verzeichnis der bis 31. August «017

beim f. t. Landespräsidium einsselangten Spenden
für Kriegsfürsorgezwecke.) ^. Zu Gunsten des Ban-
des- und Frauenhilfsvereines vom Noten kreuze:
die Bczirkshauptmannschaft Gottschee, Sannnlung,
2t)0,09 I<; die Bezirkshauptmannschaft Krainburg,
Saininlung, 362 K, Summe 022,09 K, hiezu die
Sumlnc der früheren Verzeichnisse 105.209.90 K,
zusammen 105.831,99 I<. — 1 .̂ Zu Gunsten des
Nriegsfürsorgefonds: Josef Zidar in Laibach, Spende
I«,?5 K und 19,38 X ; Gehaltsrücklässc: bei der
Landesregierung 170,00 X, bei den Vczirkshaupt-
mannschaften: ^Idelsberg 39,23 X, Laibach 10 K,
Krainburg 25,42 X, Littai 41,24 X, Gottschee
24,52 X, Tschernembl 23,04 X, Gurkfcld 17,03 X,
Stein 17,03 X, Summe 479,70 X, hiezu die Summe
der früheren Verzeichnisse 130.795,«6 X, zusammen
137.275,64 X. — 6. Zu Gunsten der Witwen und
Waisen gefallener Krieger aus Krain: A. Stcrmole
in Egg 123 X. hiezu die Summe der früheren Ver-
zeichnisse 9934,21 X, zusammen 10.057,21 X. —
N. Sammelbüchsen: der Vezirkshauptmannschaftcn:
Laibach 51,19 X, Littai 01 X, der Stcuerämtcr:
Littai 124,20 X, 124,1« X, Loitsch' 30 X, Tscher-
nenibl 45.05 X, Gottschee 504,30 X, Nippach
431,04 X,'Ratschach 20,70 X, Rudolföwert 334,70
Kronen. Laibach 117,69 X, Weirelburg 00,50 X,
Zirknitz 206,80 X, Neifnitz 142,14 X, Neuniarktl
130 X, Idr ia 17,30 X, Gurkfeld 05 X, Kraiuburg
170.20 X. Stein 220,80 X, Laibach Umgebung
100,31 X, Summe 2975,88 X, hiezu die Summe
der früheren Verzeichnisse 15.378,75 X, zusammen
18.354.03 X. — N. Zu Gunsten der Landcskom-
mission zur Fürsorge für heimkehrende erblindete
Krieger: Josef Kosler in Laibach. Spende, 100 X ;
daö Kreisgerickt Rudolfswert, Sühnebeträge für er-
blindete Trainer Soldaten. 40 X; der Magistrat
Laibach, Spende eines Ungenannten, 20 X. Summe
100 X, hiezu die Summe der früheren Verzeichnisse
2275,58 X, zusammen 2435,58 X.

— (Gedächtnisspende.) Zum Andenken an
das in den Steiner Alpen verunglückte Mitglied
Herrn Dr. Ottmar Hegemann hat die Sektion Krain
des Deutschen und Österreichischen Alvenvereines
dem Deutschen .̂ riegswaisenschatz den Betrag v<n
30 X gewidmet.

— (Bezug von Futter- und Zuckerriibensnmvn vom
Auslande.) Die vom k. t. Ambe für Volksernähruna. aiito-
risicrtc Gemüse« und Obstversorgunsssstellc Wien, 1.^
Plontengassc 4, nimmt im Auftrage des k. t. Amtes für

Schwierigkeiten, aber er ist bei aller Einfachheit,
wie sich dies gelegentlich einer Orchestcrprobe zeigte,
schneidig, wohlklingend und wird sich demzufolge
bei unserem Hausrcgimentc rasch einbürgern.

Zu bemerken ist, daß die von Ihrer Majestät der
Kaiserin und Königin angenommenen Widmungs-
excmplarc für Klavier sowie für Klavier und Chor
mit je einem farbenprächtigen Titclblatte versehen
sind, deren Zeichnung vom akademischen Maler
Franz P o d r c k a r hergestellt wurde. Das eine
Titelblatt zeigt in der linken Ecke ein Medaillon-
bildnis des Kronprinzen, der in Oberstuniform ab-
gebildet ist, und dann ausser der Widmung Ansich-
ten von Laibach, vom Veldeser und vom Nochciner
See mit nationaler Ornamentik-, das andere Titel-
blatt weist neben der Widmung einen vom Verg-
gelände herabsteigendcn. strammen „Siebzehner"
mit entrollter Ncgimentsfahne.

Genaue Kopien der beiden Titelblätter hat Herr
Landeshauptmann Dr. 5 u ste r 5 i ö für die Isonzo-
Sammlung des Landes Kram anfertigen la,scn; sie
werden demnächst öffentlich zur Schau gestellt wer-
den.

Eine Klavicrausgabe mit slovcnischem Text wnd
die hiesige Katholische Buchhandlung in Verlag
nehmen und sie, sobald es die gegenwärtigen für die
Drucklegung sehr ungünstigen Verhältnisse erlauben
werden, in gefälliger Ausstattung erscheinen lassen.

Vollsernähruna. die Anmeldungen zum Bezug von, gutter-
und Zuckcrrübensamcn aus dem Auslande, insbesondere
von Teutschland, entgegen. Landwirte und Samenhand-
lungen, welche derartige Samen zu beziehen wünschen,
l"l Ilen die benötigten Mengen unter Angaibe des Lieferan-
ten »Züchters) und des Versenders bis 15. Oktober 1917
lei dc-.' Hemüsc-Oujt-Stellc anmelden. Bei durchgeführten
SckMiscn sind die Preise anzugeben. Besondere Formulare
wcrocn hiezu nicht ausgegeben, doch Nnrd ersucht die An>-
meld^n^cn der Futterrübensamcn und Zuckerrülx'nsamen
getrennt vorzunehmen. T a die Verhandlungen, mit den
ausländischen Staaten rechtzeitig beginnen müssen, tonnen
verspätet einlaufende Anmeldungen nicht mehr berücksia>
tigt werden.

— (Regelung des Verkehres mit Frischtraut.)
Die ungünstige Ernte in Kraut hat Preiscrzessc in
Frischkraut zur Folge und läßt befürchten, daß aus
Mangel an Rohmaterial Sauertraut nicht in genü-
gendem Ausmaße erzeugt werden kann. Es erschien
daher unerläßlich, die gesamte Frischkrauternte der
Gebiele, die für die Krautproduktion am meisten in
Betracht kommen, zu beschlagnahmen. Die Beschlag-
nahmc hat die Wirkung, daß das Kraut weder ver-
braucht noch — bi» auf die unmittelbare Abgabe
kleiner Mengen an den Selbstvcrbraucher — ver-
äußert noch angekauft werden darf. Nird 5l,'raut in
Haus- und Schrebergärten gebaut oder vom Erzeu-
ger zur Deckung des Eigenbedarfes verwendet oder
im eigenen Haushalte zu Sauerkraut verarbeitet, so
ist es von der Beschlagnahme ausgenommen. Des-
gleichen erstreckt sich die Beschlagnahme nicht auf die
Anbau- und Lieferungsvcrträge, die vom Amt für
Volk5ernähru!^ genehmigt oder bei der Gemüse- und
Obstversorgungsstelle vorschriftsmäßig angemeldet
sind. Gleichzeitig wurde für ganz Osterreich als
Höchstpreis für Frischlraut 45 X für 100 Kilo-
gramm festgesetzt, wobei der politischen Landesbe-
hörde das Recht eingeräumt wurde, für ihr Verwal-
tungsgcbiel einen niedrigeren Höchstpreis zu be-
stimmen. Auch die Kleinhandelspreise für Frisch-
traut sind von den politischen Landesbchörden fest-
zusetzen. Zugleich wurde für Sendungen ;<on Frisch-
kraut überhaupt, die mit Eisenbahn oder Dampf-
schiff erfolgen, der Transportscheinzwang eingeführt.

— (Brotkommissionen.) Die Brot- und Zuckcr-
tarteu sind nur in die Rubrik Nr. 4 einzutragen.

— (Die Zuckervertäufer) werden darauf auf-
merksam gemacht, daß der ihnen int September
übrig gebliebene Zucker für den Monat Oktober ver-
rcchttet werden wird. Die Zuckcrtartcn für den Mo-
nat September sind beim Stadt,nagi strata zuverläß-
lich vom ' l . bis zum 5>. Oktober abzuliefern. Ebcn-
dovl wird ihnen die Menge des für den Monat Ok-
tober zu verrechnenden Zuckers bekanmgegeben wer-
den.

— iFleischabgabe.) Die städtische Approvisionie-
rung wird heute nachmittags in der Iosefikirche
Fleisch auf die roten und gelben Legitimationen ab-
geben. Reihenfolge: von 2 bis halb A Uhr alie roten
Legitimationen ^ , von halb ^ bis 3 Uhr alle gelben
Legitimationen ^ .

— (Fleischabgabe.) Die städtische Approvisionie-
rung wird heute nachmittags in der Iosefikirche
Schweinefleisch auf Beamtenlegitimationen abgeben.
Reihenfolge: Gruppe I von 3 bis halb 4 Uhr Nr. 1
bis 200, von halb -1 bis 4 Uhr Nr. 201 bis zum
Ende; Gruppe N von l bis halb 5 Uhr, Gruppe N l
von halb 5 bis 5 Uhr. Gruppe I V von 5 bis halb
0 Uhr. Das Kilogramm kostet i X.

— (Obstabgabe.) Parteien mit den gelben Legi-
timationen K Nr. 1101 bis zum Ende erhalten heute
uachmittags im Hofe der städtischen Knabenvolks-
schule in der Komcnsktjgassc Obst in folgender Ord-
nung: von 2 bis halb Z Uhr Nr. 1101—1200, von
halb .̂  bis 3 Uhr Nr. 1201—1?>00, von .". bis halb
4 Uhr Nr. 1301—1400, von halb 4 bis 4 Uhr
Nr. 1401—15)00, von 4 bis halb 5 Uhr Nr. 1501
bis 1s>00, von halb 5 bis 5 Uhr Nr.,1l>01 bis zum
Ende. Jede Person erhält ein Wogramm zu 40 !,.

— (Erdäpfel auf die neuen Anweisungen.) Die
städtische Approvisionierung wird morgen nachmit-
tags aus dem Mühlcisenschen Magazin an der Wie-
ner Straße den im ersten Bezirke wohnhaftcn Par-
teien Erdäpfel abgeben. Reihenfolge: von 2 bis
3 Uhr Nr. 451—000, von 3 bis 4 Uhr Nr. 001 bis
75)0, von 4 bis 5i Uhr Nr. 751 bis zum Ende. Jede
Person erhält drei Kilogramm, das Kilogramm zu
30 i>.

— (Epeckabgabe.) Die städt. 5'lPProvisionieruilg
wird Montag den 1. Oktober nachmittags in der
Poljanastraßc 15> für den zweiten Bezirk Speck ab-
geben. Reihenfolge: von 1 bis halb 2 Uhr Nr. 1 bis
15)0, von halb 2 bis 2 Uhr Nr. 15)1—300, von 2 bis
halb 3 Uhr Nr. 301—45,0, von halb 3 vis 3 Uhr
Nr. 45)1—000, von 3 bis halb 4 Uhr Nr. 001 bis
75)0, von halb 4 bis 4 Uhr Nr. 751—900. von 4
bis halb 5, Uhr Nr. l)01--105)0, von halb 5) bis
5 Uhr Nr. 1051 bis 1200, von 5) bis halb 0 Uhr
Nr. 1201—135)0, von halb 0 bis 0 Uhr Nr. ^351
bis zum Ende. Eine Person erhält V, Kilogramm,
das Kilogramm zu ö,W K.

— (Ledcrabgabe an Schuhmacher in Laibach und
im Gerichtsbczirk Laibach Umgebung.) Schuhmacher
in Laibach u. im Gerichtsbezirl Laibach Umgebung,
die Brandsuhlen anschaffen wollen, erhallen Leder-
bezugscheinc beim Genossenschaftsovmanne Herrn
Karl K o r d e l i <"' in Laibach, Römerstraße 5», bezw.
beim Herrn Johann >l r a n j c in Unter ^i^ka 4
(nächst der Kirche). Brandsohlen werden von Mon-
tag den 1. Oktober an verlauft werden.

— (Zur Kenntnis.) I m Amte der städtischen
Approvisionierung, Poljnnclstraßc 13, sprechen Par-
teien vor, deren Wünsche nichl erledigt werden
können. Die meisten verlangen Transportb^cheini-
gungen für die Zu- und Ausfuhr von Erdäpfeln.
Die städtische Approvisionierung ist nicht berechtigt,
solche Transportbescheinigungen auszustellen; auch
beanspruchen Parteien Fett und Speck. Die Appro-
visionierung hat vorgestern neue Fettkartcn verteilt,
auf welche alle Parteien regelmäßig Fett erhalten
werden. Besondere Anweisungen werden unter lei-
nen Umständen ausgefolgt. - Den Bewohnern von
Waitsch und Moste sei mitgeteilt, daß sie von der
städtischen Approvisionierung Erdäpfel nicht erhal-
ten können.

— (Der Zeitpunkt des - Petroleumverkaufes)
wird rechtzeitig durch oie Presse bekanntgegeben lrer-
den. Jeder Kaufmann erhält eine bestimmte Anzahl
von numerierten Karten zugewiesen.

— iMichtigstelllmg.) I n unserem gestrigen Be-
richte über die Nohltätigkcitsnersammlung der hie-
sigen charitaliven Vereine hat die von, Herrn Re-
gierungsrate ^ u b i c gestellte 4. Resolution richtig
folgendermaßen zn lauten: I n Laibach ist ein aus
cllen Parteien zusammengesetzter Ausschuß zu bil-
dl-n, der im Einvernehmen mit den einschlägigen
staatlichen und sonstigen Aktionen die Zentral'lei-
tung aller Angelegenheiten in der Hand hätte, die die
Fürsorge für die in den slovenischen Gegenden wohn
haften Invaliden betreffen.

— <Die Isonzo-zllinsttcrlnpclle) spielt jede Woche
am Samstag und Sonntag abends von 8 Uhr an <Äi°
wechselnd in Cafs „Union" und im Cafö „Europa", so
zlvar, daß jeden zweiten Samstag ein Koncert im Caf i
„Union" nnd jeden zweiten Sonntass ein Konzert im Caf6
.(önropa," stattfindet. Diese Vereinbarung wnrde für den
ganzen Winter getroffen. Eintrittsaeliühr 2 X. — Heule
wird die Kapelle im Cafs „Europa" konzertieren.

— (Etiftunsscn für pensionierte (Eisenbahner.)
Die Erträgnisse nachbenannler Stiftungen für Pen-
sionierte, einer Unlerstichnng bedürftige Eisenbahner
kommen zur Verteilung: Österreichischer Eisenbahn-
Unterstützungsfonds, Moritz Freiherr von Königs-
warter-Stistung, Stiftung für österreichische Eiscn-
balminvalide, die Ferdinand Linder- und S. Hahn-
Stiftung (nur für Beamtenwitwcn), die Birksche
Witwen- und Naiscnstiftung für Bahnaufseher-
oder Vahnwächterswilwen, die'Josef Dorrclsche Wit-
wenstiftung, die Franz Riesncrsche Stiftung für
Balmwächterowitwen, die Elisabe-th-Stiftung sür
Vcamtenswitwcn und die Basil Koturschc Stiftung
für Südbahn-Kondukteurswitwcn. — Die Gesuche
muffen spätestens bis zum 10. Oktober 1917 bei
jener Dienststelle eingebracht werden, der der Be-,
Werber zuletzt unterstellt war, und müssen die Ar-
mutsbestätigung des Gemeinde- oder Pfarramtes
tragen.

— ((5rhöl)unss des Verkaufspreises für (5isen-
bahnlessitimationen.) Wie man uns mitteilt, hat die
k. k. Staa<sbahndirektion über Weisung des k. k.
Eisenbahnministeriums den Verkaufspreis der Eisen-
bahnIegitimations-Täschchcn für aktive und Pensio-
nierte k. l., bezw. k. und k. Staats- und Hosbedien-
stcte vom 1. Oktober l. I . angefangen von einer
Krone auf zwei Kronen erhöht.

iktlenkapltal:
170,000.000 Kronen.

Sildelnlagen gegen Elnlagsbflcher und
m Konto - Horrent; 6ewlhrun| V I I
Kredites, Eikorapte von Wecbieli ite.

f i l e ler K. K. priu. Oesterreichisclien
in Lai bach

CreiHstalt far Handel M tolie
Prešerenga88e Nr. 50. ™*> M-88

Reserven:
103,000.000 Kronen
Kaut, Verkauf und Belehnung von Wert-
papieren; Blnenirdret; Verwaltung
vop Depots i Safe Deposits; Mllltlr-

Helrattkiitlinen etc.
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— (Die Lchrbcfähiqunnsprilfungcn für all^e
meine Volks- und fiir Bürqerschulen im Herbsttcr-
mine 1!>17) beqinncn nn der t. t. Äehrerbildun^-
answlt in Lailiach ^reitaq de^ li. ^'ovcmver um
« Uhr. Die qehöriq instruierten besuche uin ^lüas-
sunl̂  zu diesen Prüfungen sind im We^e der Schul-
leitung bei der vorgesetzten VezirlMulveliörde recht-
zeitig cinzubringen, damit sie spätestens bis zum
l l i . Oktober der Prüfungskommission übermittelt
Werden tonnen.

— (Beamten und ^i^anaestcllten) bietet sich Ge-
legenheit zur Regelung ihrer dringenden privaten
Angelegenheiten unter sehr günstigen Vedingungen.
Informationen erteilt das hiesige Spar- und Vor-
schichkonsortium des Ersten allgeineinen Äeamten-
ucreincs dcr österreichisch.ullgarischen Monarchie,
Gradi"-c 15i/l. Sprechstunden jeden Dienstag und
Freitag von 2'^' bis ^'/2 Uhr nachmittags.

— (Finanzvcrwaltunq, Amtsstundcn.) Behufs
Lichtersparnis lverdcn die k. t. Steuermntcr für die
Stadt Laibach, Vodnitov trg '), und für den Gc-
richtsbezirk Laibach, Elovens'ti trg, vom 1. Oktober
NN? angefangen an Wochentagen von 5 Uhr früh
bis 2 Uhr nachmittags, au Feiertagen aber nur bis
12 Uhr mittags amtieren. Der .Mssaschluß erfolgt
um 12 Uhr mittags. Desgleichen wird die Zoll-
mntscx.positur auf dein Hauptpostamte in Laibach
nur in den vorangesührcen Stunden geöffnet sein.
Die Amtsstunden der übrigen ^inanzbehörden und
Finanzämter bleiben unverändert, also wie bisher.

— (Pferdevcrstcinernnc,.) Hiemit machen wlr
die Landwirte anf die in unserer heutigen ^ummcr
veröffentlichte Mmdmachung des t. und k. Pfcrde-
felddepols (Spitals) Nr. <>l! und 07 aufmerksam.

— <Zum Nnnliicl in den Steiner Alpen) wird uns
ntxh mitgeteilt: Wie bereits gemeldet, l>at den ucrnnsslück^
ben, Pfarrer Dr . Hcgemann am 21. d. nnter dem Gmnzou
skret eine Laibacher, Expedition, llnter der Führung des
Herrn Ludwig tot aufgefunden. Äm Sonntag wurde über
Ansuchen des Hcrrl l Fcldkllraten Horlvath eine 2)lililär°
expedition alls Stein unter Leitung des Herrn Ä l . T a k -
ö a r an die Ungliicksswllc entsandt, um die, Leiche
ms Tal zu bringen. Nach zlueistündigem. mülievollcm
Transporte musste dor Lcichnanr über einc 1N0 Meter hohe
Ielslvand abgeseilt lverdcn. von !vo er dann am Mittwoch
»znter Mithi l fe von Jägern glücklich ins Tal gefördert
wurde.

— (Leichenbegängnis.) Gestern nachmittags
wurde nach einer in der Christustirche, abgehaltenen
Trauerandachl die sterbliche Hülle des Herrn evan-
gelischen Pfarrers Dr. H e g e m a n u zu Grabe ge-
leitet. An der Totenfeier beteiligten sich neocu dem
Presbyterium der evangelischen Gemeinde folgende
Herren: Landcspräsident Graf A t l e m s, Bürger-
meister Dr. T a v <" a r, Oberstleutnant T h e i s>,
Finanzdiveltov ,<oosrat K l i m e n t, Landesschulin-
speltur V e I a r, Landesregierungsrat Dr. P r a r -
m a re r, Oberlandesgerichtsrat S t u r u», Pezirks-
hauplmanu Graf G i o v a n e l l i , Laudtag3>abge-
mdneter Dr. Eg er, eine Abordnung der Sektion
Kraiu des Deutschen und Österreichischen Alpenvcr-
eines mit ihrem Obmanu L u d w i g , eine Abord-
nuug des Gymnasiums mit deutscher Unterrichts-
sprache unter Führung des Direktors Dr. T r e t -
t e r, Schulrat Dr. V i u d c r, Haudelsschuldirektor
M a h r , der Direktor der Allgemeinen Vcrkehrs-
bank K l i i n P e l und zahlreiche sonstige Traucraaste,
insbesondere Mitglieder der hiesigen evangelischen
Gemeinde.

— (Mord und Selbstmordversuch.) (Astern gegen UNlhr
»achts wnr>de im (^asthausc Pertu am Froschplatz Nr. ^ die
Nirtstochter Fanni Pcrko. ein WjährigeL Madchen, durch
zwei Messerstiche in die Brust lebensgefährlich verletzt. Der
Täler, ein bei der Firma Samassa beschäftigter ILjähriger
K6)losserlehrling namens Kilel j , verübte, nach !x>r Tal einen
Srlbstmordverslich. indc'm er sich einen Messerstich in die
Nrust versetzte. Äeide iuurdcn uach Anlegung von Nolvcr-
»anden ,ns Landesspital überführt, doch erlag das Mäd-
«ycn u n t e r e s ihren VcrlchlinMN. Dcr Bursche hatte zur
Vorübung der Tat oin la-nyes. z^ischneidisses Milchen-
messer benutzt.

^ ^ . / ^ ' ' m . " " ? ^ ^ ' ^ ' ^ lchll.g der Blitz ins Haus
>er Ves.tzcrm Mar ia .^tu'np in .^lc,<«. ^ m c m d e Stoctcn-
dorf. ein und zündete. Tas GMiude wurde sa,nt dem
Stalle nnd der Getreidetannner emgoaschcrt. Anszerdem
verbrannten '16 Merliny Getreide. 8 Fuhren H^ , ver-
miedene Werkzeuge und Klcidungssrüse. Der Schaden be^
tränt 0000 K, die Versicherungssumme 2»l>0 l<.

^ (Verschiedene Diebstähle.) Diescrtngc brachen
«nbctnnuti.' Diebe in die Getreidekammer des Vc^
f b " s Andreas Tomc in Kcrschdorf, GcmeinoeX'cu-
3 i e k ! > n ^ ^"blen daraus Mehl, Speck solvie'ver-

llav wurde aus einem Beichtstuhl eine Vcichtstola

mil Goldfransen, dann vom ^'lltarc ein versilbertes
Metallkreuz nebst zwei Vrevicrbüchern entwendet.
— I n Trnjava, Bezirk (Kgg, wurde dcr Wagncr-
mcistersgattin Äiiargareta <'lctnit aus einem un-
versperrten >Ueidertasten ein Betrag von 540 K ge-
stohlen. -- Der Besitzerin Maria Bricclj in Ober-
>lai<elj wurden aus dcr versperrten Dreschtenne 130
Kilogramm Hirse nebst sechs Leintüchern entwen-
de. '__ I,^ Ttangcn-Poljane, Gemeinde Trebeljcvo,
brachen Diebe in die Wohnung des Josef Smrelar
ein und entwendeten au» einer Kleidertruhc 5)0 X
Geld, einen Männcranzug, einiges geselchtes. Fleisch,
>Nichengcschirr und verschiedene Lebcnsmittel. Tat-
verdächtig ist eine unbekannte ^igeuncrbande. —
I n s Haus des Besitzers ThomaZ Debeljat m .^ovsti
vrh, Bezirk Bischoflack, wurde nachts eingebrochen.
Die Diebe erbeuteten verschiedene Stoffe für fünf
Anzüge im Werte von 1400 X, dann Lemwand !n^
Werte von 240 X, eine gegerbte .Nalbshaut, acht
Paar Sohlenleder und 42 X Geld. Gesamtsel>,de
1900 X. ^ ^..,

— (Ein Kalb gestohlen.) Der Benycrin Anna
>loiman in Malo polje, Geineinde Schwarzcnbcrg,
lvurde vor kurzen, nachtÖ aus dein versperrten Stalle
ein ktalb im Werte von 1,'i<> l< gestohlen >?nd in der
Nähe des Hauses abgestochen.

Dns lllustc phnninftische Tpi r l „Tl,ropl,rns<ujj Pnrn-
cclsus" im i l ino l5cn<ral im Lanbesthentcr. I i n ^irunt
gelvande eines phantastischen Spiels t r i t t uns der Tod
als dcr gröhle Fattor des Lebens entgegen, der. indrm er
die Vernichtung des Individuums bc-wirtt. die E rw l tnng
der Nasse und ihre fortgesetzte und ungestörte Entwicklung
erst möglich macht. Die spannende Erzählung rüttelt das
Iutcresse auch des stumpfsten Beschauers auf. Die Herr«
lichen Szencnvildcr. besonders diejenigen, die uns in die,
Furmen^ nnd Ideenlvclt des 1U. Jahrhunderts zurückvcr-
seven entsprechen den rigorosesten Ansprüchen der ^icht-!
spielbühnentunst-, die mimische Ausdrucksweise der Haupt-!
darstellcr, vor allem des Fräuleins Noscher und des Herrn
Esseg. ist scharf umzeichnet, voll Licht und Säxrtten und
Kolorit nn,d tonnnt besonders i n den GrosMnfnnhme^,
prächtig zur Geltnng. Eröfftiet wird diese grohartigü
Spiclordnung durch die prächtige Naturaufnahme „Die
Schweiz", den groben >lriea6film „Voncscnwacht", 2. Tei l
(itricn im Schnee) nnd die neuesten Sascha-Meßter-
Verichte.

Der Krieg.
Helegrarnrne des k. k. Helegraphen»Korre»

fpondenz »Mureau».

Oesterreich - Ungarn.
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, 2i< September. Amtlich wird Verlautbart:
2«. September.

An der Tiroler Front stellenweise erhöhte
Kampftätigleit.

^onst nirgends besonoere Ereignisse.

Dcr Chef des Gencralstabes.

Wien, 2«. September. Aus dein Kriegsprcsse-
quarticr wird gemeldet: Italienischer Kriegsschau-
platz: An der Isonzo-Front war die Artillerictätig-
teit stellenweise erhöht. Ein von Feindcsseite gegen ^
den Bahnhof Podbrdo unternommener Angriff eines'
l̂ugzeuggcschlvaders, das sich aus acht Caproni und

vier Kampffliegern zusammensetzte, blieb erfolg-
los. An der Siidfront (Tirol) herrschte während des
ganzen Tages erhöhte Gefechtstä'tigteit. Am Sief-
Mat unternahin der Feind eine Mincnsprengung,
die leinen Erfolg hatte. I m Iuditarien-Abschnilt!
und sildlich von Prezzo lvurde ein gegen unsere Feld-^
wachen unlernoinmener ''lngliff ilalienischev Sturm-
trupps abgewiesen. Anch im MamellaÄebict griffen
italienische Stllrmtnlppen init gleichem Mißerfolg
an. — Östlicher Kriegsschauplatz: Fliegerlätiglei't
in erhöhten» Mäste. Östlich von Trembowla wurden
ans feindlichen Aeroplanen zahlreiche Bomben ab-
geworfen. Es wnrdc teiu Schade verursacht. Die an
mehreren Stellen der Front gegen unsere Sicherun-
gen vorgegangenen rnssischeu Patrouillen und Er-
tnndnngsdelachemenls wurden zumeist nach Hand-
granatenlamps zurückgetrieben.

Das Abgeordnetenhaus
setzte gestern die erste Lesung der Finanzvorlagen
fort. Es sprachen verschiedene Nedner, unter ihnen
Abg. Dr. P o g a ö n i k , dcr Klagen der Slovenes
nber Benachteiligung im Unterrichtswcsen, in der
Justiz nnd in der Verwaltung in den südlichen Grön-
ländern vorbrachte. — Nächste Sitzung Dienstag um
11 Uhr vormittags.

Teutsches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Berlin, 28. September. Das Nolff-Bureau mel-
det: (kroßes Hauptquartier, 26. September:

Westlicher 5triesssschauplatz:
Heeresgruppe des Kronprinzen Nupprecht von

Bayern:
Auf dem Tchlachlfeldc in Flandern steigerte sich

von Mittag an dcr Feuertampf wieder. Abends lag
Trommelfeuer auf dem Gelände östlich von ^jpern.
Dort schritten die Engländer zu starten Teilnngrif-
sen nordöstlich von Frezenberg und an der Strahe
nach Menin. Auf beiden Angriffsfeldern wurden sie
durch Feuer und im ^lahtampf zurückgeworfen. Am
Wege M'rn-Passchendaele sitzt dcr Feind noch in

! einigen Trichtern unserer Frontlinic. An dcr K'üste
, war abcnds die Artillerietä'tigkcit lebhaft. Auch in
mehrcrcn Abschnitten dcr Front im Artois nahm
sic zeitweilig zu.

Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen:
'Ilördlich der Aisnc und in dcr Champagne

schränkten die schlechte Sieln und Strichregen die
lhefechtStätigtcit tagsüber ein. Abcnds lebte sie auf.
An mehreren Stellen hatten unsere Erkundungen
gutcn Ersolg.

Vor Verdun wurde nachmittags der Artillcrie-
lamps start.

Auf erfolgreichen Kamvfflügcn schössen in den
letzten Tagen Oberleutnant Berthold seinen 25.,
Leutnant Wüsthoff den 22. und Leutnant v. Vülow
dcn 21. (Ncgncr ab. Oberleutnant Waldhauscn ge-
lang cs gcstcrn, cin Flugzenci und zwei Fesselballone
zum Absturz zu bringen.

Ostlicher Kriegsschauplatz:
Hur in wcnigen Abschnitten zwischen Ostsee

und Schwarzem Meer erhob sich dic beiderseitige
Feuertätigleit übcr das gewöhnliche Mas;.

Mazedonische Front:
Austlärungsgcplänkel im St»mbi- und Struma-

Tale. Stärkeres Feuer nur im Vcckcn fton Monastil
und südlvestlich des Doiran-Sces.

Dcr Erste Gcneralquartiermeister:
von L u d e n d o r f f.

Der Nrichslanzler und der Siaatssetretar über dir La«e.

Zm .lhaupiausschusse detz deutschen Neicl^ta^s er«
llärte negiern der Neichstanzler, daß die tvirtscl»astlichen
u.finanziellen Tchwierialeiten Frankreich« rasch zunehmen-,
nocl) schärfer mache sich die tuirtschaftlichc Not mit innei«
politischen Venlcitcrsch<'munsien in I ta l ien fühllxlr. I n
(̂ nssla.nd übe der U-Vootlriea, ei^ie sichere unerliittliche Wir«
tuns, aus. I n den Vereinigten Staaten sllche die ^essierung
mit allen Mit te ln, anch durch unerhörten Terro-riömus, die
bisl>er i n den Nieitesten ^reisei, fehlende .^ric<;Klust au fz»
stacheln. De,n annelündinleu militärischen K ra f t « in sah der
Union srhs Deutschlant» ruhia, und zuversichtlich entfleyen.
I n Nutzland herrsche eine schwere Wirtschaftitrisc. l>eson.
ders seien die Transftortlnittel den AufaalX'n in lriner
Weise abwachsen. Äuf die Papstnote üliernel^nd, faßte der
Meichslanzler, datz eine einhellia, «e<,el>ene öffenilichc Er»
klärung Deutschlands nnh verlmrrendei wir len uiU> die

> del>tscl)cn Interessen schädigen lönnte. Er inüsse cs zurzeit
ablehnen, die Kricasziele zu prüzisiereul und die Unier»
Händler festzulegen. Anschließend an die Ausführungen
des Reichskanzlers wies Staatssekretär von K ü h l m a n n
die in den Blättern ersäncnenen Nachrichten über eme
deutsche Note ilber Belgien zurück. Er l>egrüftle sodann die

^ In i t iat ive der Kurie, die es ermöftliÄL. die »ntionole
! deutsän' Politik aufs ncuc in klarer Weise darzulefft'ii. Die
! päpstliche ,^u7^dnrl'ung stellte die ^ölte? Europas «och ein.
m<rl an den Scheidcwen. Nocl, einnral vor einem enltschei.
dunssKvollcn Winterfeldzuy sei ihnen die Mönlichleit ae<^
bcn, ztvar aus vie^n Wunden blutend, aber mit blanlcm
Schilde den Wiederauflxiu Europas zu beginnen. Tie näch-
sten Wochen dürften die «rohe ssr<M' entscl^.tx'n. ob Freund
oder Feind in Achtun« vor den ,«,sfenae>«iltinen Gegnern
den blutigen Denen senken oder ,vei<er die, eherne Ent-
scheidung dcr Waffen anrufen follen. Das dcutfche Volk
stelL in dieser entscheidunnsvollen Schiclsa-lsstunde sta^l.
,nächiig aber gemähiat lx'reit znin ^mnpfe tuic nur je.
a1>er auch bereit, mitzuarl>eilen zur Verwirklichung des
Wortes von dem Frieden auf «trden. - hernach trat der
Ausschuß in die Debatte ein. in deren Verlauf der N e ich s«
l a n z l e r die Nachricht, daß die Ncichslcitung bereits mit
dieser oder jener der feindlichen Legierungen in Verbin,

l dung sietrctcn sei und datz sie von vorncl>erein besetzte (He.
bicie sowie die wertvollsten Verlxnidlungsvurteile für die
wmmenden Friedenöerörterungcn preisgegeben haben

! sollte, als unzutreffend erklärte. Die Neichsleit»ma hab«
für mögliche Friedeusverhandlnnnen fre<c Hand. Die»
zMe auch für Belgien.
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Italien.
Kriegszustand in Tüditalien.

Lugano, 28. September. Über Messina und
Rcffssio di (5alaoria sowie die betreffenden Land-
bezirke ist heute dcr .^riegszustand verhängt worden.
Tie amtliche Verlautbarung besagt nichts weiteres.

Her See- und der Luftkrieg.
Luftangriffe auf Parenzo und Pola. — Zerstörung

der Äallonhalle von Iesi.

Wien, 26. September. Aus dem Kriegsprcsse-
quarticr wird gemeldet: Am 27. d. abends unter-
nahmen italienische Flugzeuge Angriffe auf Parenzo
und Pow. Es wurde keinerlei militärischer Schaden
angerichtet. Viele Bomben fielen in die See. Der
Angriff war schwächer als der vorige. — Zu gleicher
Zeit griff eines unserer Flugzeuggeschwader die
Ballonhalle von Iesi bei Ancona <in. Diese wurde
durch Volltreffer zerstört. Ein in dcr Halle befind-
liches Luftschiff explodierte mit hoher Stichflamme.

Neue U-Noot-Vrfolge.

Berlin, 2>̂ . September. Tas Wolff-Vur.'au mel-
det: I m Ärmelkanal und in der Nordsee wurden
durch unsere U-Voote wiederum vier Tampfer, zwei
Segler und ein Fischerfahrzeug versenkt. Ter Chef
des Admiralstabes der Marine.

Die feindlichen Äriegsschiffverluste.

Berlin, 28. September. Das Wolff-Vureau mel-
det: Kriegsschiffverluste unserer Feinde in den ersten
drei Kriegsjahren: Gesamtverluste Englands rund
101.000 Tonnen, Frankreichs rund 71.810 Tonnen,
Italiens 7l>.450 Tonnen, Japans 2A.885 Tonnen,
Vereinigte Staaten eineil geschützten Kreuzer mit
0li00 Tonnen und ein U-Voot mit 125 Tonnen.

Lebcnsmittellnangcl in England.

Amsterdam, 28. September. Nach dein „Nieuwe
Eourant" schreibt „Daily Ma i l " : ^ord Mondda
warnte uns, dan es nicht mehr genug Lebensmittel
gibt, um das Land dem bisherigen Verbrauche ent-
sprechend zu versorgen. Es smo nicht nur weniger
Lcbensmittel vorbanden als vor dein Kriege, son-
dern auch viel weniger Schiffsraum. Ein grober
Teil dcr nach England verschifften Lebensmit-
tel wird regelmässig auf der See vernichtet. Wir
sind dcr N-Voote noch nicht Herr geworden. -
„Sundal, Times" schreiben: Die Tatsache bleibt be-
stehen, das; nicht genügend Lebensmittel vorhanden
sind, um durchzukommen.

Rußland.
Entlassung von sechs Millionen Soldaten.

Stockholm, 28. September. Ein Pariser Privatlele-
grämn: dcr „Aftenposten" meldet, daß das russische Heer.
welche» bisher 12 Mill ionen Mann zählte, von lvelchcn
7 Mill ionen hinter der Front vertuender wurden, auf
6 Mill ionen reduziert werden wird, da es unmöglich sei,
ein« größere Anzahl zu verpflegen.

Der Toldatenrat in den Händen der Mazimalistcn.

Mailand, 28. September. „Corricre dclla> Sera" mel-
det aus Petersburg: iwrenskij verhandelt mit dcn> maxi-
malistischen Gruppen, unn ein Kompromiß zu erreichen,
lvelchcs ihm die Kapitulation ersparen soll. T ie große
demokratische Versammlung in Petersburg wurde nm
einige Tage hinausgeschoben. Kcrenslij hatte, loie über
Par is berichtet lvird, im .Hauptquartier in Mohilev eine
einstündige Unterredung mit Kornilov. Bei den Vorstands-

tvahlen im Petersburger Arbeiter- uni» Soldatenrat er-
hielten,' Trocky und andere Anhänger Lenins 600 von 1000
Stimmen. C'ernov und Skobelcv sind, wie berichtet wird.
im Vorstand geblieben und nicht zugleich mit Tscheidse und
Ceretelli zurückgetreten. Der Arbeiter- und Soldatenrat
ist also vollkommen unter der Leitung dcr Mar.imalisteu.

Nilcktritt des Ministers des Äußern.

Petersburg, 28. September. (Reuter-Bureau.) M in i -
ster des Äußern Te re^nko hat seine! Demission gegeben.
Das Kabinett besteht jetzt ausschließlich aus Sozialisten.

(ernovs Kampannc gegen «erenslij.

Stockholm, 27. Septenlber. Petersburger, Meldungen
besaaeni Dcr neue Ncschlui; des Arbeiter- und Soldaten-
ratcs gegen die Beteiligung dc'r Kadetten a-n dcr Ncgicrling
erschwert Kercnskij die Bildung der Negerung. c.ernov
seht seine Kampagne gegen Kerenstij fort, um selbst au die
Spitze eines sozialistischen Ministeriums zu treten.

5U.M10 Personen aus Petersbur«, entfernt.

Stockholm, 27. September. Nach Meldungen ans Pe-
tersburg liabeu vom 14. bis 20. d. M . 50.000 Personen
die .Hauptstadt verlassen.

Tcr Kampf um den finnischen Landtag.

Stockholm, 27. September. Nach Meldungen aus Ha-
parandai beabsichtigt Netrasov, den für morgen angesetzten
Zusammentritt des finnischeil Landtages durch Waffen-
gewalt zu verhindern. Man glaubt jedoch, daft die Helsing-
forser Garnison den Gehorsain verweigern locrde.

(5inc allrussische dcluokratischc Konfcrcil',.

Pctcrsburss, 27. Teptember. (Neuter.) Tie all-
russische demokratische .Konferenz ist im städtischen
Theliler eröffnet worden. 'Alle Negierungsmitglicoer
und mehrere Diplomaten waren anwesend.

Petersburg, 2^. September. An dcr allrussischen
demokratischen Konferenz nahmen 12l'<) Abgeord-
nete aus allen Teilen des Landes teil. Auch die Re-
gierungsmitglieder, unter ihnen kerenstij, U>ohnten
der Eröffnullgssitzung der Konferenz bei.

Rückkehr Lenins nach Petersburg?

Petersburg, 2«. September. Tie Blätter ver-
zeichnen das Gerücht, das; Lenin nach Petersburg
zuiückgckehrt sei. Ter Minister des Innern habe
angeordnet, dasz Lenin, wenn er in Petersburg ent-
deckt würde, verhaftet werden soll, das; die Verhaf-
tung aber nicht im Sitzungssaal,.' der demokratischen
Konferenz stattfinden dürfe.

China.
Eine Militärrcvolte.

Peking, 27. Septeml-er. Tie Garnison des strategisch
wichtigen Passes von Ling-Üing im südlichen Hnnan hat sich
von der Zcntralrcgicrung unabhängig erklärt. Tic Ncvoltc
wurde von den Führern des Südens angestiftet. Der An-
schlag gibt ihnen die Herrschaft über die Provinz Hunau,
zu deren Gouverneur kürzlich ein General aus dein Norden
ernannt wurde.Truppen aus Knxudgsi marschieren nach Hu-
nan, um den Rebellen bcizustehen.

Tagcsneuigteiten.
- - (Paris eine englische Stadt.) Wa3 noch vor zwei

Jahren als eine Hyperbel betrachtet werden konnte —
das; Paris eine englische Stadt ist —, scheint sich heute
verwirklichen zu wollen. Dcr Pariser kann nicht mehr die
Straße überschreiten, ohne daß angelsächsische Akzente an
sein Ohr tönen; es wimmelt von englischen, schottischen,
kanadischen, australischen, amerikanischen Soldaten, die
bald in vermischten Gruppen» (malerisch kann man nicht
sagen, angesichts der ihnen gemeinsamen Khakifarbc). bald

mit lustigen Mädchen am Arm dem Boulevard das Gc-
prasse geben. Die, tühle Neservierthcit der ersten engl. Gästc,
die ein Cliarakteristitum der Nasse schien, hat längst einer
Är< „Parisianismus" Platz gemacht, uud Toinmh fühlt
sich heute im Faubourg Montnrartre heimisch wie in Pic«
cadilly. Vollends dic Amerikaner benutzen jede Gelcaenheit
sich anzufreunden und sich in französischen Sprachlünskn
zu üben. Interessant für den Chronisten ist auch zu beob-
achten,, wie dcr englisch-amerikanisäfe Vinflus; das Variets.
den „Music-Hall", der bisher nur dem Na-mcn nach eng-
lisch war, eroberte. I n den Folicö-Bergerc, wo die Offi«
ziere ihre Sehnsucht nach „Blighth" zu vergessen suchen,
wird zu vier Fünfteln englisch gesungen, und der Esprit
des Nevuendichters mus;te das Feld der grotesken, zwmii
des englisch-amerikanischen „Music-Hall" räumen. Den
Höhepunkt bilden nicht mehr die Balletts, sondern die sport«
lichen, Tournicrc, die sich zwischen den professionellen Äch-
letcn und dcn „Amateurs" aus dem Publikum abspielen-
die Äühnc, auf der einst das Tntu und der Zehenspitzen'
tanz regierte,!, erdröhnt heute uuter dem wuchtigen Schritt
schottischer Hochländer und amerikanischer Cowboys.

— (Wofür er Gott dankbar ist.) I m Kindergottcs«
dienst sagte der Pfarrer zu den jungen Zuhörern- „Alle
Menschen haben etwas, wofür sie dein lieben Gott dankbar
sein können." Und dann wendet er sich an einen 5lnal»en,
der entschieden zustimmend mit dem >lupfe nickt. „Nun sag'
uns, lieber Eduard, !vas hast du wofür du dem lieben
Gott zu danken hättest?" — Eduard springt frühlich ailf
und erwidert i ..Weil endlich unser Lateinlehrcr ein«
gezogen ist."

— (Wie man ein Heer zersprenat.) Uuter den vielen
„glorreichen" Staaten, die uns bekämpfen, befindet sich be°
tanntlich auch Hait i , nnd es ist kein übler Scherz der

Der Primararzt
der flugenablcilung des Candesspitals

Dr.a.ffiottcri
hal sein flinbulatorium in der

Bectbovnwa uüca nr. 6
eröffnet. 2044 3-3

€r ordiniert von 10 bis 12 Uhr vormit-
tags und von 2 bis $ Ubr nachmittag

rWWTfflONI^
/ EINZI8 j

§ m SEINER I
•ANALYTISCHEN \
IKSCHAFFENHEIU

BESTES \
ALTBEWÄHRTE»

FAMILIEN- I
GETRÄNK. I

Niederlage bei den Herren Julias Eibart, Peter
Lassnlk und A. Öarabon \n Lalbaoh. 1B2 52 38

Telegramme:
Verkehrsbank Laibach. HJ. prig.

Telephon Nr. 41.

allgemeine Verbehrsbanft Filiale Loibach vormals 1 C . Mayer
X^ctibacn, IVEairfenplatz.

Zentrale in Wien. — Gegründet 1864. — 33 Fiüalen. — Aktienkapital K 60,200.000 —, Reservefonds 17,000.000-—.
Stand dev Geldeinlagen gegen Sparbüchep am 31. August 191T JK 196,409*501'-.

BeBorpung sämtlicher bankgeachäftlichen TrariHaktionou, wie:
Übernahme von Geldeinlagen fjpgen rentensteutrfreie Sparbücher, Kontobücher und

im Kouto-Iiorrent mit täglicher, stets günstigster Verzinsung.
Abhebungen können jeden Tag kündigUDgsfrei erfolgen.

Au- und Verkauf von Wertpapieren streng im Rahmen der amtlichen Kuranotizen.
Verwahrunj und Verwaltuug (DepAts) sowie Belehnung ron Wertpapieren.

Kulanteste Ausführung von Börsenaufträgen auf allen in- u. ausländischen Börsen.

1B91 52—38 Plinlösung von Kupon» und verlosten Wertpapieren
An- und Verkauf von fremden Geldsorten und Devisen.

Vermietbare Panzerfächer (Safes) zur fenor- uud einbruchsicheren Aufbewahrung von
Wertpapieren, Dokumenten, Juwelen etc, unter eigenem Verschlüsse d<-r Parteien.
Ausgabe von Schecks und Kreditbriefen auf alle gröflore Plätze des lu-und Auslandes.
Korrespondenten auf allen größeren Plätzen in Nord- und Südamerika, wo Einzahlungen

und Auszahlungen kulautest bewerkstelligt worden können.
Mtindllohe oder sohrlftllohe Auskünfte and RaUohlage über alle Ins Bankfaoh elnsohläglffeo. Tranaaktlonea Jederzeit kostenfrei.
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Weltgeschichte, daß sein in den Vereinigten Ttoaten so schr
verachtetes „blcick pcople" jetzt dein der United States vcr»
bändet ist. Wie hoch man in Amerika den Vundeögeuojsel,
und sein Heer einschäht. zeigt cine kleine Erzählung des
<nnerilanischen Künstlers DaudlMn, der mehrere Jahre auf
der Insel lveille. „Als eines Tages der <>w,nmandant dcr
Armee die Truppen von Gouuwes (gröftto st^arnisonsstadt
von, Haitr) besichtigte, fragte mich ein I r ländcr, der in mci-

ncr Begleitung war: .Möchten Sie sehen, dasz ich die ganze
Bande auseinander treibe?' Ich sagte: .Natürlich!' Tcr
Ir länder nnhm darauf fünf Silbe^stücke aus der Tascl̂ c
und schleuderte sie mit einem gellenden Rufe in dic Luft.
Wie ein Mann sprang die gan^e Armee aus dem Gliede
und machte verzweifelte Anstrengungen, das Geld zu sin-
deu. ^lach einem turzcn, heftigen l^etümtnel lvar die N»he
wieder hergestellt. Avei Silbersrüclc warcnl in den Besitz

der Mannschaft geraten, die übrigen hatt«, der Komman-
dant erbeutet." — Der Inländer wurde zwcrr verhaftet
und zu drei Wochen (Gefängnis <mf der Stelle» verurteilt,
wcil er die Armee von Hmtt in Mitzlredit gebracht hatte;
aber weitere fünf Silberstücke und eine Flasche Num brach«
/cn scinc sofortige Entlassung zuwege.

VerantworUtcher Redakteur: Anton F u n t e l .

Alton ülninp-Aisffl
Rudolf Bodenmüller

(frUher Back & Fehl)

Laibach, Alter Markt Nr. 8
(entlang der Straßenbahn).

Großes Lager fertiger U n i f o r m e n , Mäntel,
Ulankas, Wetterkragen, Breeches, Salonhosen, Blusen,
Joppen nach neuer Art und Farbe.

Großes Lager in Winter-Ausrüstungssorten, Fellen,
Sweatern, Schneehauben, Unterwäsche, Socken, Hand-
schuhen etc.

Wickelgamaschen, Ledergamaschen, Portepees, Leib-
riemen, Kappen, Abzeichen, Distinktionen, Knöpfe.

Zivilkleider nach Maß in bester Ausführung und
sämtliches Schneiderzugehör. 2444 r>

Iv lc-iriliolzinf'H>ol —- KrennHtiite — Beizen

GegrUndet 1842. Telephon Nr. 134.

Brüder Eberl
Bau- und MöbBlanstreicher, Lackierer und SchriftenmalBP

PDJT* MfpwiÄl*« n l l c a 4? *̂ PI

empfehlen sich dem P. T. Publikum zur Übernahme aller in
ihr Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt solider, ge-

schmackvoller Ausführung und billigen Preisen.

• i 4jp———— 2267 62—6

Ölfarben-, Lack- und Firnishandlung
(gregro3a.na.-bor de in O-rand. KLotal „TJalon").

J Daselbst werden zur Bequemlichkeit der P. T. Kunden .
auch Aufträge für Anstreicher- und Schriftenmaler- J

Arbeiten entgegengenommen.

K r e i d e — Iv «L r t> <> 1 i n c u m — L. e> i m
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Inserate in unserer Zeitung
haben den größten Erfolg!

Kaufe
eine

üöertragene
Militär-

Diensthose.
Anträge unter „Mllitärdlensthose"

an die Administration dieBer Zeitung. 2(524

lilii"
wird für zweistündige Beschäfti-
gung pro Tag gegen gute Be-

zahlung aufgenommen. 2627
Vorzustellen DienBtag und Mittwoch zwischen
1 und 2 Uhr nachmittags in der Bv. Pe tra
oestaNr. 30, Hoohparterr», Unk*.

Gesucht wird eine

Wohnung
mit drei oder vier Zimmern

nebst Rüche.
Antrüge erbeten unter „2623" an die

Administration diearr Zeitung. 2(523 3 - 1
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Reparaturei jJeberziehenl

W\. MirHiSCh^
) • {

34i ; Laibaoh na - si;
Rathausplatz Nr. 15. '

Krainer- und sonstige
Würste etc.

Bin Beit 24 Jahren Vertreter in dieBer
Branche, suche reeile Firma, die mir ihre
Vertretung gibt. 2608 3—1

Ferdinand Mayer,
Wi«n, Währlng, Schindtorgass« 31.

Ich kaufe
Nüsse, Honig, Himbeersaft

und dergleichen: 26ie

Wang, Wien, IX.,
Lleohtenstelnervtrasie 132.

Anständige ^

Bedienerin
wird aufgenommen.
Anzufragen in der Administration dieser

Zeitung.

„Oroszlan" Luftdruck
Waschmaschine

s p a r t 2bir'io 2

Seile, leit nnil field
Preis für Provinz K 241— franko
Zentralstelle der „Oroszlan"
Luftdruck - Waschmaschine

Edm. Düsedau, Wien. I.. Zedlitzgasse 7.
Meine Kunden erbalten gute Seife u Waschpulver.

Vertreter in allen KronlBfldBu SBSDCDL

Technisches Bureau
Bilini^«"»11^ V*°" m T a U m l Vor»n«-hläK«n all«r Art Behördlich konzes-
sionierte* Pr lvatvermit t luns .bureau zum An- und Verkauf von

Orundatuoken, Wäldern und Besitzungen.

VALENTIN ACCETTO
hff.idctcr gerichtlicher SaclivprRtiindijfer

Laibach, Trnovski pristan Hr. 14.
f l AU! W u n 8 C D werden auch alle private Schätzungen iu der Stadt und

, ! Uo!^ Lan<le vorgenommen. Verkäufer und Käufer mögeu sich an das
Oüige Verrinttlnng8»uireau wenden. Auch übernehme ich Uauarbeiten und
"«•reu Inspektion. Verschwiegenheit garantiert Ü320 5

Warenhaus H. KENDA, Laibach
empfiehlt

iür Getreidesäcke, Strohsäcke etc. per Meter . K 4*80
tertiggenähte Säcke 7,40 cm 100 Stück . . . . K 890 —

1 Stück . . . . K 920
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Atntsblatt.
2416 3 - 3 Z. 8 I I 1L98/1tt ox 1917.

Die Offerenten werden im eigenen
Interesse vor der Anbietnng allzu
hoher Gewinnrückzahlungen oder der
Beanspruchung allzu geringer Pro-
visionen gewarnt, weil eiuc Ermäßi-
gung der angebotenen Gewinnrück»
zahlung oder eine Erhöhung der be-
anspruchten Provision nicht in Aus-
sicht gestellt werden kann.

Kundmachung,
betreffend die Vergebung des Tabalhauptverlageö

in Flödnig 3ir. 43, Steuerbezirl «rainburg.

Der mit einer Verlagstraftl verbundene
Tabalhauptverlag in Flöduig Nr. 43 wird hiemit
im Wege der öffentlichen Konkurrenz zur Ve-
setzuna ausgeschrieben.

Nähere Daten über den bisherigen Ertrag
de» Geschäftes und die vom früheren Geschäfts«
inhaber bestrittenen Auslagen können aus den
bei der l. l. Finanzdireltion in Laibach oder der
Finanzwach. Konttoll-Bezirksleitung in Kram»
bürg erliegenden Ertrags- und Lastenausweisen
ersehen werden,

I n v a l i d e aus dem letzten Kriege
sowie W i t w e n und Waisen nach i n
diesem Kriege gefallenen oder verstor»
benen Holdaten geniehen unter ge»
wissen Vorautzsetznngen allen anderen
V e w e r b c r n gegenüber einen unbe«
dingten V o r z u g .

D i e V e r l e i h u n g an solche Newerber
w i r d ohne Rücksicht auf die Anbote der
««deren Lfferenten unter G e w ä h r u n g
einer Prov is ion von f ü n f Prozent (5«/,j
vom Grohverschleihe und einer solchen
von zehn Prozent ( I t t ' / , ) vom Klein»
verschleiße erfolgen.

Sie haben daher i n i h r e n Vsserten
teine Anbote zu stellen, sondern ledig»
lich »u erk lären, dah sie m i t den i n
der Kundmachung festgesetzten Vezügeu
einverstanden sind.

Tas Vadium beträgt 400 K und ist in
pupillarsicheren, nicht verlosbaren Wertpapieren
Vor Überreichung des Offertes beim l. l. Steuer»
amte in Kraindura, bezw. bei der t, l. Finanz«
landeslasse in Laibach zu erlegen oder im Wege
der Postsparkasse mittels Erlagscheines oder
Steueremzahluugsscheinoß in Varem einzuzahlen.

Die Offerte sind auf d«r vorgeschriebenen
amtlichen Tirucksorte zu verfassen, ordmmgs»
gemäß zu stempeln und zu fertigen und bis
längstens 8. Otto der 1917 vormittags 11 Uhr
beim Leiter der gefertigten Verschleißbehorde
in den amtlich aufgelegten Kuverten ver>
schloffen und versiegelt zu überreichen.

Alle weiteren Daten sind aus der an der
Amtstafel drr l t. ssinanzdirektion in Laibach
und des Gemeindeamtes in Flddnig angeschla»
genen Konlurslundmachung zu entnehmen.

K. k. Finanz-Direktion
Laibach, am 3. September 1917.

Št. B II 1298/10 ex 1917.

Ponndniki se y lastno korist
svare, naj ne ponujajo previsokih
povratnih dobifkov in naj ne za-
ntevajo prenizkih opravnin, ker ni
upati, da se ho ponudeni povratni
dobUek znižal ali da se bo zahte-
vana opravnina zvišala.

Razglas,
z&devajoč oddajo tobačne glavne zaloge v

Stnledniku St. 43, davčni okraj Kranj.

Z založno trafiko v Smledniku Št. 43 spo-
jena tobačna glavna zaloga se s tem razpisuje
T oddajo potoin javnega natečaja.

Natančnejše podatke o dosedanjih do-
nosih prodaje in o stroških, katere je imel
prejšnji itnejitelj prodaje, jo razvideti iz iz-
kazov o doliodkih in bremenih, ki so razpo-
loieui pri c. kr. finanonem ravnateljstvu v
Ljubljaui ali pri priglednom okrajuom vod-
Btvu finam'ue straže v Krauju.

Invaltdl tzza zadnje vojake ter
•dove in slrote v tej vojski padlih
all umrlih vojakov imajo ob gotovih
pogojih brezpogojno prednost pred
vsemi drugimi proailol.

Takim prosilcem se bo podelila
prodaja brez ozlra na ponudbe osta-
11 h ponudnlkov proti petodstotni
(5°/) provizljl od prodaje na deb« lo
In desetodstotnl (10%) provizlji od
prodaje na drobno.

Ti torej nimajo v svojih ponnd-
bah atavltl nikakega ponudka, am-
pak se imajo zgolj izjavltl, da io
zadovoljnl s prejemkl, določenlmi v
razglasu.

Jamščina znaša 400 K. Položiti se mora,
reden se ponu.lba izroci, pri c. kr. tlavcnem

£radu v Krauju, odnosno pri c. kr. tinančui
.eželni blagajni v Ljubljani v pupilaruovar-

uih, ncizžrebnih vrednostnih papirjih ali pa
Be mora plačati v gotovem denarju potom
postne hranilnice ali s položnico ali pa z
davöno plačilnico.

Ponudbe je napravljati na predpisani
uradni tiskovini, pravilno jih je kolkovati in
podpisati ter jih je najpozneje do 8. oktobra
1917 dopoldne ob 11. uri v zaprtih in zape-
čatenih uradnih zavitkih vročiti vodji pod-
pisane prodajne oblasti.

Vsi drugi podatki se razvidijo iz natcčaj-
nega razglasa, ki je nabit na uradni deski
pri c. kr. linančnein ravnateljstvu v Ljubljani
in pri občinskem uradu v Šmledniku.

C. kr. si nans'no ravnateljstvo
T Ljubljani, dne 3. septembra 1917.

I . 2397/^—1. ii493 3—^

Kundmachung
wegen Überreichung des Verzeichnisses der
Hausbewohner (Hauslistcn, beziehungsweise
Wohnungslisten) znmZwecke der Veranlagung
der Einlommcnftcuer für das Jahr 1!)18.

I n Gemäßheit des 8 200 dcS Gesetzes vom
25, Oltober 1896. N. G. Bl, Nr. 220, werden
alle Vesiher bewohnter Häuser oder deren Stell»
Vertreter im Kronlandc Kram aufgefordert, eine
Nachweisung aller im Hauie wohnenden Versvnen,
geordnet nach Wohnungen, beziehungsweise
Oeschäftslolalen. bei vermieteten Gebäuden mit
Angabe dee Mietzinses und der etwaigen After»
Vermieter, mittelst der vorgeschriebenen Formu»
larien. unter Nennung des Namens und der
Verufs' oder Erwerbsart der Bewohner bei
der zuständigen Steuerbehörde, uud zwar: in
Laibach bei der t. l. Steueradministratwn, am
Lande bei der l. k. Veznlshauptmaunschaft,
längstens

bis 3 1 . Ol tober 1917

zu überreichen.
Die Afteruermieter haben ihre Aftermieter

und die von ihnen bezahlten Zinse, die Haus»
haltungsvorstänbe alle zu ihrem Haushalte
gehörigen Personen, insbesondere diejenigen,
welche ein eigenes Einkommen haben, anzugeben.

I u betreff derjenigen Personen, welche
außerhalb des Gebäudes, auf welches sich die
Nachweisunq bezieht, wohnen, z. N. Inhaber
von Geschäftslolalen, Eommerparteien usw.. ist
in der Rubril «Anmerkung» der ordentliche
Wohnsitz derselben anzugeben.

Von diesen Verpflichwngen der Vermieter
sind die Besitzer von Hotels und Einlehrgast»
Häusern hinsichtlich der bei ihnen einlehrenden
Reisenden enthoben, sofern dieselbcn nicht einen
längeren als dreimonatlichen ununterbrochenen
Aufenthalt nehmen.

Die amtlichen fformnlarien, und zwar:
») die Hausliste zur Nusflill»n« durch die

Eigentümer vermieteter Gebäude;
b) die Wohnnugbliste zur Ausfüllung

durch die Haushaltunusvorstände, bezie»
hungsweise Mietparteien. und

<H das Verzeichnis der Newohner nicht
vermieteter Gebäude zur Ausfüllung
durch den Hauseigentümer oder dessc»
Stellvertreter,

werden bei den genannten Steuerbehörden
I. Instanz und den Steuerämlern unentgeltlich
verabfolgt.

D i e Hansbewohner sind nach dem
Stande vom 15. v t t o b e r 1V17 nachzu»
weisen.

Verweigerte oder wissentlich unrichtige Nn>
gaben in den erwähnten Listen und Verzeich'
nisseu werden nach § 247 des Gesetzes bestraft.

K. k. Finanzdirektion
Laibach, am 3. September 1917.

Št. 2397/A-I.

Razglas
radi vlozitye imenika liiSnih stanovakev
(hixni imenik, uziruma stanovalni imcnik)

za priredbo dohodnine za lelo 1018.

Po § 200. zakona z dne 25. oktobra
1896. leta, St. 220 drž. zak., se vsi posest-
niki his, v katerih se stanuje, ali njih na-
me8tniki v kronovini Kranjski pozivljojo, da
po stauovanjih, oziroma po prodajalnicah ure-
jene izkazo vseh v hiši stanujočih osob. pri
v najem dauih poslopjili z napovedbo najem-
tiine in kakih poilniijemodnjalceT na pred-
pisanih obrazcih, kjer je oznaciti imena in
Stan ali opravilo stanovalcev, vlože najkaeneje

do 31. oktobra 1917
pri pristojnih dav^nih oblantvih, in siccr: v
Ljtibljani pri c. kr. davčni administraciji, na
dežoli pri c. kr. okrajnem glavarstvu.

Podnajptnodajalci morajo napovedati
svoje poduajernniko in najemuine, ki jih ti
plarujejo, pred«tojniki hišnega gospodarstva
(družincj pa vse k njihovemu gospodarstvu
spadajočo oaebo, zlasti oue, ki imajo svojo
lastne dohodke.

Oled^ onili oseb, ki ne stanujejo v po-
slopjih, katerih se tic** izkaz, u. pr. unjemuiki
prodajaluic, letoviščarji itd., jp. naveBti v
razprodclu «opomba>, kje da prebivajo.

Teh dolžnosti najernodajalcov so odve-
zani podeBtniki hotelov in gostiinic B preno-

čiščem gled^ vseh pri njih ostajajočih po-
potnikov, ? kolikor ti ne ostanejo nepretr-
goma pri njib daljo ko tri inosecc.

Predpisani obrazci, in sicer:
a) h i in l lmenlk, ki je izpolniti od laet-

nika v najem danih poslopij;
b) ftanovalnl imenik, ki je izpolniti

od predstojuika hišnega gospodarstva
(drnžinp), oziroma najemnika, in

c) imenik «tanovaloev v neoddanih
poslopjih, ki je izpolniti od hisnega
lastnika ali njegovega namestnika,

ni dobivajo brezplacno pri imeuovanih davč-
geb oblastvih I. vrste in pri c. kr. davkarijah.

Hline stanovaloe Je izkazati po
»tanju z dne 15. oktobra 1917.

Kdor bi no hotel dati napovodi, ali hi
jo dal vedoma napačao, se kaznuje po § 247.
navedenega zakona.

C kr. finančno ravnateljstvo

v Ljubljani, dne 3. Beptembra 1917.

2620 T 7/17/3

Amortizacija.
Po prožnji Ivana Sterle, kovača

in mešČana v Krškem St. 47, se uvaja
po8topanje v nameri amortizacije po
prositelju baje izgubljene ali mu ukra-
dene vložne knjižice ;jObčinske hra-
nilnice v KrŠkem" št. 4945, glaseče
se na ime predlagateljevo in na vlogo
356 K 92 h.

Imetnik te vložne knjižice se po-
zivlja, da uveljavi svoje pravice tekom
6 mescev pri tem eodišču, ker bi se
sicer po preteku tega roka izreklo,
da nima knjižica moči.

C. kr. okrožno sodišče v Rudolfo-
vem, odd. I., dne 24. septembra 1917.

2573 3—3 T 6/17/3

Uvedba postopanja, da se
proglasi za mrtvega.

Dne 5. junija 1865 rojeni Janez
Žunič iz Žuničev št. 9 pri Črnomlju
se je podal leta 1901. v Ameriko, pa
se ni več vrnil domov ter že 15 let
ni nobenega glasu več o njem.

Ker ufegne potemtakem nastopiti
zakonita domneva smrti po zmislu
§ 24., št. 1, o. d. z., Be uvaja po prošuji
Helene ŽuniČ, roj. Henigsman, posest-
nice na Vrhu št. 1 pri Seraiču, po c kr.
notarju Ivo Bakovniku v Metliki, po-
8topanje v svrho proglasitve za mrt-
rega in se pozivlja vsakdo, da sporoči
8odišču ali pa gospodu Ivanu Drob-
niču v Metliki, ki se obenem postavlja
za skrbnika, kar bi vedel o pogre-
šanem.

Janez Zunič se pozivlja, da se
zglasi pri podpisanem sodišču ali da
da kako drugaČe na znanje, da še živi.

Po 12. oktobni 1918 razsodi so-
diščo po zopetni proŠnji o proglasitvi
za mrtvega.

C. kr. okrožno sodišče v Rudolfo-
vem, odd. I., dne 20. septembra 1917.

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter,
Wurzerln usw., auch nach Kneipp,
Mund- und ZahnrelnigungBznlttel,
Lebertran, Mähr- und Einstreu-
pulver für Kinder, Parfüms, Seifen,
sowie überhaupt alle Toiletteartikel,
photographisohe Apparate u. TJten-
»ilien. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwiohse usw.

Großes Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. ;»38 52—38

Lager von frischen Mineralwässern
und Badesalzen.

Behördlich honz. Giftverschleiß.

Drogerie flnton Hone
L * c ü , Judengasse (Este Burgulatz).

^ft 4ß Y ^ v V tüfligliei
Jeder Art,
för Remter, Vereloi,

Kaufleute j t c .

Anton Gerne
Braveor and Kautschuk-

Stempelerzeuger.
L a l b a o h , D v o r n l t r g N r . 1 (Haus Kastiir).

337 52—39

Mniunteikt
M. Schmidinger

staatl. gepr. Lehr. f. Klavier, Geige
und Franz., nimmt den Unterricht
aö85 mit Okt. wieder auf. 3-2
Wiener Straße Nr. 15, II. Stock.

Unterricht im

Schnittzeichnen und
Kleidermachen

erteilt

Emma Schlehan
Laibach. Starl trg (Hlter Markt) Hr. 21,1. Stoek.
Daselbst werden auch Schnitte nach Mal

angefertigt. 2552 6— S
Zu sprechen von 9 bis 12 Uhr.

Alte Rot- und
Weißweine

vorzüglichster Qualität, für Militär-
Spitäler, Gastwirte und Private, zu
Tagespreisen. Die Fässer werden

beigestellt. 2591 3—8
Adpeese:

Josef Schnridtbauer
in Innsbruck.

Zu kaufen gesucht
wird ein

Haus
im Zentrum der Stadt Laibach

auf belebter Straße.
Antrag« uutor ,,300" an die Admini-

stration dieser Zeitung. 2535 2

Gut getrocknete

Äpfel- und
Birnenschalen

jede Sorte getrennt, zum Preise v o n 2 K,
dann ausgepreßte, gut getrocknete

Obstschalen
(TrcHter) zum Proiso von 80 Hel ler pro
Kilogramm, jedeg Quantum, uudi kleinst«

Mengen,

zu kaufen gesucht.
Angebote und Lieferungen erbeten am

Franz Ko«, Laibaoh. 2547 4
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Unerschütterlich
ausharren

ist unser Prinzip, wenn wir der Wahrheit und Richtigkeit un-
seres Standpunktes sicher sind. Gebrauchen wir fortgesetzt

da wir die Gewißheit haben, daß es uns
stets vor jeder Infektion schützt.Lysoform,

Okrajna bolniška blagajna v Ljnbljani.

Vabilo
na

redni letni občni zbor
delegatov okrajne üolniske blagajne v Ljobljani.

ki bo v ponedeljek dne 8. oktobra 1917 ob 7. uri
zvečer v blagajnični pisarni na Tnrjaäkem trgu.

Dnevni red:

1) öltanje zaplsnika zadnjega obönega zbora.
2.) Poroöllo naöelnlkovo.
3.) Poroöllo blag-ajnikovo o raöanskem zakljaöka

za leto 1916.
4.) Poročllo nadzlralnega odseka.
5.) Dopolnllne v o l i t v e : a) v nabelst™ X namestnike iz

skupino delojeinalcev, 2 člana iu 1 namostuika iz skupine
delodajalcev; b) v nadjorstvo 4 namestnike iz skupine
delojonialcer, 2 člaua in 1 namestnika iz skupine dolo-
dajalcov.

6.) Raznoterostl.

g 30. blag. pravl l : Občni zbor je sklepčen, ako je
pričujočih vsaj 30 članov, ki 8e po pravilih smejo udcleževati
občnega zbora. Kadar ne pride toliko udeležnikov, se vrSi
uro poznejo uov občni zbor z iHtim doovnirn redom; ta občui
zbor jo üklepcen ne glede na število udoležnikor.

(Brez vabila, ki služi kot izkaznica, vstop ni
dovoljen.)

»621 Nače ln ik :

Mihael Rožanec.

Bezirkskrankenkasse in Laibach.

Einladung
zu der Montag den 8. Oktober 1917 um 7 Uhr
abends in der Kanzlei der Kassa am Auersperg-

platz stattfindenden

ordentlichen JahrBs-BBneraluersammluno
der Delegierten der Bezirkskrankenkasse in Laibach.

Tagesordnung :

1.) Verlesung des Protokolls der letzten General-
versammlung.

2) Berlobt des Obmannes.
.'s.) Berioht des Kassiers über die Jahressohluß-

rechnung für das Jahr 1916.
4.) Berioht des Überwaohungsanssohusses.
5.) E r g ä n z u n g « w ä h l e n : a) in rien Vurstand 3 ErRatz-

mäuuor aus der Gruppe der Arbeitnehmer, 2 Mitglieder
und 1 ErRatzmann aus der Gruppe der Arbeitgeber;
b) in den Üborwacbungsausschuß 4 Ersatzmänner aus der
Gruppe der Arbeitnehmer, 2 Mitglieder und 1 Ersatzmann
aus der Gruppe der Arbeitgeber.

6.) Eventnalla.

§ 30 der Kassastatuten: Die Generalversammlung
ist beschlußfiiliig, wenn 3U Mitglieder anwesend Bind, die
statutenmäßig an «icr Generalversammluug teilnehmen dürfen.
Falls nicht so viele Teilnehmer erschienen sind, findet eine
Stunde später eine Deue Generalversammlung mit derselben
Taget-orduuiig statt, welche ohne Rücksicht auf die Zahl der
Teilnehmer beschlußfähig ist.

(Ohne Einladung, die als Legitimation dient, 1st der Eintritt zu
der Generalversammlung nicht gestattet,)

Der Obmann:

Michael Rožanec.

Englisch und Französisch
unterrichtet einzeln und gruppenweise nach
bewährter Methode staatl. geprüfte Lehrerin
beider Spracheu, die sich mehrere Jahre in
2876 Loudon und Paris aufgehalten hat. 7—4

O. M. Nadeniezek,
Lehrerin an der k k. Lehrerinnenbildaiigs-
anstalt und GericlitNdolmctKch fur die eag-

ÜM'hf nnd französiNehi* Sprache,
Lalbaoh, Dalmatlnova nlloa Nr. 10.

i
Ankauf von

iencn-Jtonig u.
Jicnen-Wachs.

Offerte nur mit Preis-, QuaDtitätB-,
Qualitäts-, Provenienz, Lieferzeit-Angabe
und Bemusterung direkt von Produzenten
an die älteste Waohszleher- and Leb-
zelter - Firma Wilhelm Mandl In
<*raz. 2007 ü - 2

Jlfiflicufi KtiBstlerin
sucht per 1. Oktober

M pter
Familie * Peil

womöglich mit Klavierbentitzung.
Offerten einzusenden an HandarbeitB-

geschäft Drt-nik. 2589 3 - 3

Kriegsküchen,
Spitäler,

2522 4-4 HOtelS,
Fleischer!

Flelsohmasohlnen, alle Gerate,
Karlsbader Gewürz - Extrakt I*
(Pfefferersatz), Pökelsalz , Perga-
mentdärme , sämtl. Bedarfsartikel
liefert Spezlalhaus ADOLF KORETZ,
Karlsbad-Bahnhof. iümruf Nr. 715.
Telegramm : Koretz, Karlsbad-Bahnhof.

fast neu

ist zu verkaufen.
Auskunft: Lalbaoh, Sodna nlloa

: Nr. 7 Im Oesohäfte. t\W> 5

Telephott 46.208. Telephon 46.208

ARTIKA. pikfeines

Klebemittel
alkalifrei, als Ersatz für
ßummiarabi und Dextrin

to^cS aufgetragen, fast farbloser, rasch
Mwindnir- K l e b s t

A° f f
s
 v o " •or/üplicher KJebkrnft, für die gesamte Karton-

ganz bosons Z U m Ao f t r ag°» v«>' Etiketten auf Papier, Leders Glas nnd Blech
>n Fässern ca1"9r!fe^rnet' H ° f e r t P r o l n P t i n ( ^^ßen zu 5, 10, 25 und 50 kg,

« , P e r K l l ü g r a m m K 3 '— J l b Fabrik exklusive Emballage
^ B l i t z ^ W i e » , XX/2, Dresdnerstraße Nr. 82.

Das Fabriksgebäude

•ungoj, Wä.deV, Äckfr Ä K S Ä Ä ' Ä
»V ist zu verkauf̂ en -•»

^ ^ Ž ¥ ? ^ ? ; = T = -5 4 0 3 - 3

alle, auch kleine Quantitäten M g * Waren'

_-?^r_?_ P a l W d i ' Bud=P«t. V., Upot körut «.

Gemüse-Kochbuch
der k. k. Gurtenbaugesellsohaft in Wien

Vierte Auflage.
Verfaßt von der Blldunffsanstalt für Kooh- and Haas-

haltungsBohullehrerlnnen, Wien, mit einem

Merkblatte über Trockenkonservierung
von Otto Pfeiffer. 10

'-—• , _ 15 o/o sind kriegsinvalidon Güitneru gewidmet.

Preis 8O Heller».
Nach auswärts gegen vorherige Einsendung von 90 Hellern porto-

freie ZuBendung dureb die

Buch- und Musikallenbandluno Ip. v. Klelnroayr K Fed. Bamberp.
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2614 Kundmachung.
Es wird zur Kenntnis gebracht, daß am 4. nnd 5. Okto-

ber 1917, an beiden Tagen um 9 Uhr vormittags, beim
k. n. k. Pferdefelddepot (Spital) Nr. 66 nnd 67 in St.Walbnrga,
Eisenbahnstation Zwischenwässern, eine öffentliche Ver-
steigerung von zusammen

<!£€>€> P f e r d e n
stattfindet. Der Kaufpreis ist bar zu erlegen. Kauflustige haben
sich mit einer von der zuständigen Bezirkshauptmannschaft
ansgefertigten Legitimation darüber auszuweisen, daß sie Land-
wirte sind.

Die Stempelgebfihren nach Skala II nnd III haben die
Känfer aus eigenem zu tragen.

Die verkauften Pferde sind von den Erstehern mit selbst
beschafften Halftern sofort vom Verkaufsplatze abzuführen.

K. n. k. Pferdefelddepot (Spital) Nr. 66 und 67.

li^Scifenersatz
parfümiert, elegant adjustiert, 242d 6

2% Dtz. Inhalt eines Kartons,
Preis franko-franko K 26*50, bei

L a u g & Komp., Osijek 1, Kroat.-Slav.,
Župni trg 1, Telegramm - Adresse: Langcomp, Osijek.

Irief mar kcnsammkr!
Kapitalist Bucht auf seinor Durchreise für 100.000 Kronen ^roße Brief-

markensammlungen und Raritäten anzukaufen, speziell Hinterlassenschaften.
Agenten erhalten hohe Provision. Nur briefliche Offerte nebst Preis

unter „Sammler", Hotel „Elefant", Oraz. 2572 (5 2

Dem geehrten P. T. Publikum empfehle ich bestens mein

flnskiclier- und LochiBrergeschäft
m r * im Hause Rimsha cesto Nr. 16. ~ W

Ich bitto um Aufträge für alle in dieses Fach einschlägigen Arbeiten, die
ich stets raschest, billigst und solideat, auoführon werde, da ich noch erstklassiges
Material aus der Friedenszeit zur Verfügung hab«.

W T " Garantiere, daß ich nur mit echtem Firnis arbeite, " t w
Josef Jug

768 6 Anstreicher and Lackierer.

Erste Laibacher Schönheitspflege-
:: anstalt und Parfumeriegeschäft

Poljanska cesta Nr. 7, Parterre.
Pflege des Gesichtes, der Haut, der Haare, der Brüste
und der Hände. Körpermassage und Gesichtsdampf-
bäder. Entfernung von Wimmerln, Sommersprossen,
Mitessern, gelben Flecken, Röte der Haut und der

Nase, Schlaffheit der Haut, des Unterkinns usw.

Niederlage von Schröder-Schenkes Präparaten.
Damen vom Lande erhalten Anweisungen zur weiteren

Selbstbehandlung. 2622 8—1

5.
Klasse VIII. K. k. österr. Klassenlotterie 5.

Klasse
0JF"» Bei unserer Geschäftssteil© gekaufte Lose wurden gezogen: "Wf

IE 300.000 m~ Haupttreffer ^1* ****-1°-2°2

gezogen am 16* Oktober 1915.

K 60.000 Nr. 60.606; K 30.000 Nr. 68.435; K 10.000 Nr. 7.788, Nr. 130.169; K 5000 Nr. 68.425.
= = = = = = = Viele Treffer zu K 2000, 1000, 800, 400; große Anzahl Treffer zu K 200. =

Ausgezahlt haben wir» an Gewinnen:

m- K 1,279.600- *m
Nächste Ziehung vom 10. Oktober bis 7. November 1917.

Zur Verlosung gelangen 45.980 Gewinne im
Betrage von K 12,657.400-
und 1 Prämie „ *» 700.000*-

•mpltehlt die

Laibacher Kreditbank in Laibach
als Geschäftsstelle der K. k. österr. Klassenlotterie 2ßl7

i und deren

Filialen in Cilli, Klagenfurt, Triest, Spalato und Gtfrz (dz. Laibach).

*T* Spielpläne und Informationen gratis. ~mi

! •/•
: K 200

! 1/
5 /4

; K 50

! %
K 100

y.
K 25

Druck u n d V e r l a g v o n I « v « l e i n m a « r H ssed. V a m b e r g .


